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Eine Frage stellten am heutigen Feste viele Pilger,und diese soll noch beantwortet werden. „Ja, was geschieht nachVollendung der neuen Kirche mit der alten?" Ich kannAntwort geben: Die alte Schloßkapelle bleibt die alte, undwird die Gnadenkapelle bleiben, etwa wie im neuen LinzerDom eine Votivkapelle hinter dem Chor angebaut ist. Eswird demnach das gekrönte Gnadenbild U. L. Fr. v. d.immerw. Hilfe daraus nicht entfernt, sondern es wird
bleiben. Das war der angelegenste Herzenswunsch Ihrer
königl. Hoheit, der seligen Erzherzogin Maria Theresia,Gräfin von Chambord. Nur wird diese Kapelle wiederihre ursprüngliche Gestalt erhalten; es werden nämlich die
Seitenlöcher wieder zugemauert und diese vermauerten Keller¬räume wieder dem Profangebrauche zugeführt. Punctum.

Schlußwort.
Nun denn, mein liebes Büchlein! jetzt bist du reise¬fertig, deine Wanderung in die Welt anzutreten. Du wirst

dabei in verschiedene Hände kommen, welche deine Bausteine
irr die Sammlung ihres Herzens aufnehmen, und welche
sie mit Verachtung verwerfen. Dem sogenannten Freimaurer,
das weiß ich gewiß, werden deine Steine das sein, was
Rauch den Augen und Essig den Zähnen. Laß dich aber
das nicht anfechten.

Du wirst vielleicht kommen in die Hände solcher Per¬
sonen, die als fromme Pilger schon in Puchheim gewesen
sind, hier gebetet, hier Hilfe gefunden haben. Diesen wirst
du willkommen sein, wie einem Hungrigen ein Brotlaib;
das weiß ich im vorhinein. Du enthältst nur Wahrheit
und rufst ihnen angenehme Erinnerungen wach.

Du wirst vielleicht kommen in die Hände solcher, denen
Puchheim ist, was Nazareth dem Nathanael, der da fragte:„Kann denn von Nazareth auch etwas Gutes kommen?"
(Joann. 1.), also noch unbekannt. Diese werden mit großen
Augen dich anschauen und dein Inhalt wird in ihnen die
Reiselust wecken nach Puchheim, um nachzusehen, ob und
was es da gäbe — vorausgesetzt, daß sie nicht an einem
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